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Der Historische Verein der Region Werdenberg (HVW) wurde vor 70 Jahren gegründet. In der breiten 
Öffentlichkeit bekannt ist er vor allem als Herausgeber des Werdenberger Jahrbuchs – seit nunmehr  
38 Jahren. Der HVW erfüllt aber noch weitere Aufgaben im Dienst der Öffentlichkeit. Er betreut die 
Bibliothek «Werdenbergensia» und das Werdenberger Kulturarchiv in Grabs.

Die regionale und lokale Geschichte 
erforschen und verbreiten 

In Bludenz besuchten die Mitglieder des HVW und des Vereins Freunde Schloss Werdenberg auch  
den Garten auf dem Würbel-Areal, wo spannende Zukunftsprojekte entstehen.

Das Werdenberger Jahrbuch (WJB) ist im 
Verlauf seiner Geschichte zu einem Vor-
zeigestück der Region geworden. Seit nun-
mehr 38 Jahren leistet es einen wertvollen 
Beitrag zur regionalen Identität. Als im 
November 1987 das erste Jahrbuch prä-
sentiert wurde, rückte damit auch dessen 
Herausgeberin, die Historisch-Heimat-
kundliche Vereinigung des Bezirks Wer-
denberg (HHVW), so richtig prominent ins 

Licht der breiten Öffentlichkeit. Diesen 
Verein gibt es bereits seit der Gründungs-
versammlung am 9. Dezember 1956 im 
Restaurant Bahnhof in Buchs. In den 
1970er-Jahren restaurierte die HHVW z. B. 
die Messerschmiede Roth in Buchs und 
rettete sie so vor dem Verfall. Sie wird heu-
te vom Verein Grabser Mühlbach in Grabs 
betrieben. Inzwischen gibt es die Bezeich-
nung Bezirk Werdenberg nicht mehr, und 

so wurde auch der Verein umbenannt: 
Historischer Verein der Region Werden-
berg (HVW) heisst er heute. In diesem Jahr 
wird er 70 Jahre alt.
Der Zweckartikel in den Statuten lautet: 

«Der HVW bezweckt die Erforschung und 
Verbreitung der werdenbergischen Ge-
schichte und Regionalkunde.» Noch Mitte 
des 20. Jahrhunderts war die Regional- 
und insbesondere die Lokalgeschichte 
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eher das Arbeitsfeld interessierter Laien, 
die zuweilen gar belächelt wurden. Das 
hat sich in den 1980er-Jahren jedoch spür-
bar verändert, die Lokal- und Regionalge-
schichte wurde Gegenstand wissenschaft-
licher Arbeiten. 
Der HVW räumt deren Erforschung ei-

nen hohen Stellenwert ein, was sich in di-
versen Publikationen niederschlägt, allen 
voran im WJB, aber auch in der Reihe der 
Begleitpublikationen zum WJB. Sie wurde 
im Jahr 2001 gestartet und ist inzwischen 
auf 13 Titel angewachsen. 
Alle Beiträge der Werdenberger Jahrbü-

cher bis und mit Band 36 sind online unter 
www.e-periodica.ch bei der ETH Zürich ab-
rufbar.

Dankbar für die Unterstützung der 
Gemeinden für das Jahrbuch
Daniel Gut ist Präsident des HVW. Der ehe-
malige Stadtpräsident von Buchs ist sehr 
dankbar dafür, dass die Werdenberger Ge-
meinden das Jahrbuch in all den Jahren 
finanziell unterstützt haben, und auch 
künftig Beiträge zugesichert sind. Von die-
sen Unterstützungsbeiträgen der Gemein-
den geht kein Franken an den Verein, son-
dern sie ermöglichen zweckgebunden die 
Herausgabe des WJB. Daniel Gut folgert, 
der HVW erfülle mit dem Jahrbuch damit 
de facto einen Auftrag der Werdenberger 
Gemeinden.
Der Vereinszweck des HVW beschränkt 

sich indes nicht auf die alljährliche Heraus-
gabe des Jahrbuchs. Weitere Leistungen 
im Dienst der Öffentlichkeit des Histori-
schen Vereins der Region Werdenberg 
sind die Werdenberger Bibliothek «Wer-
denbergensia» und das Werdenberger 
Kulturarchiv.
Die «Werdenbergensia» hat ihr Domizil 

in der Bibliothek der Ostschweizer Fach-
hochschule OST in Buchs und ist damit zu 
deren Öffnungszeiten öffentlich zugäng-
lich. Die vom HVW betreute «Werdenber-
gensia» sammelt Literatur mit Bezug zum 
Werdenberg, sei dieser thematisch oder 

über die Autorinnen und Autoren gege-
ben. Die Bibliothek «Werdenbergensia» 
ist zudem integriert in den «swisscovery»-
Katalog des Bibliotheksverbunds wissen-
schaftlicher Institutionen. 

Das Werdenberger Kulturarchiv ist auf 
Anmeldung zugänglich
Auf die Sammlungen des Werdenberger 
Kulturarchivs kann nach erfolgter Anmel-
dung zugegriffen werden. Sie befinden 
sich als eigenständiger Bestand des HVW 
im Ortsarchiv Grabs. Ein Verzeichnis der 
Archivalien – Dokumente und auch einige 
Gegenstände – des Werdenberger Kultur-
archivs ist auf der Webseite des HVW zu 
finden.
Zu den weiteren Aktivitäten des Histori-

schen Vereins der Region Werdenberg 
zählen Vorträge und Exkursionen, die übri-
gens auch von Nichtmitgliedern besucht 
werden können. Gut ist die Zusammenar-

beit des HVW mit anderen historischen 
Vereinen, vor allem jenem im Sarganser-
land, sowie mit dem Verein «Freunde 
Schloss Werdenberg». So werden etwa  
beim Veranstaltungsangebot Synergien 
genutzt. Und die Teilnehmenden lernen 
neue Menschen mit ähnlichen Interessen 
kennen und können sich vernetzen.
Derzeit zählt der HVW etwa 270 Mitglie-

der. «Sie sind wichtig für den Verein, denn 
sie unterstützen uns bei der Erhaltung des 
kulturellen und historischen Erbes des 
Werdenbergs und seiner sechs Gemein-
den», sagt der Präsident. Unterstützung ist 
personell, ideell und auch finanziell wich-
tig, damit der HVW seine Aufgaben für die 
Öffentlichkeit weiter wahrnehmen und er-
füllen kann. Ein Vereinsbeitritt ist jederzeit 
über die Webseite des HVW möglich. 

� Heini Schwendener, HVW

www.hv-werdenberg.ch

Das erste und das aktuelle Werdenberger Jahrbuch: Herausgeberin ist der HVW.




